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Mit dem Philosophieren soll man getrost schon in der Jugend beginnen, aber im Alter auch nicht 

müde davon ablassen. Denn um für seine seelische Gesundheit etwas zu tun, ist keiner zu jung 

oder zu alt, und wer etwa meint, für ihn sei es zum Philosophieren noch zu früh oder schon zu 

spät, der könnte ebenso gut behaupten, der richtige Zeitpunkt für seine Glückseligkeit sei noch 

nicht da oder schon vorbei.  

Also philosophieren muss der junge wir der alte Mensch; dieser, damit er jung bleibt im dankbaren 

Genuss des Guten, das die Vergangenheit ihm schenkte, und jener, damit er furchtlos in die 

Zukunft blicken kann und dadurch jung und alt zugleich ist.  

Freilich muss man sich beizeiten in dem üben, was Glückseligkeit verleiht, denn in ihr besitzen wir 

alles, und wem sie fehlt, der gibt sich ja doch alle Mühe, sie zu erwerben. 
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